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40 Jahre Lektoratskooperation: Ge-
schichte, Facetten und Zukunft ei-
ner Idee / Haike Meinhardt; Andreas 
Mittrowann; Frank Seeger (Herausge-
ber). [Reutlingen]: ekz.bibliotheks-
service GmbH, 2016. 328 Seiten: Il-
lustrationen und Diagramme. ISBN 
978-3-95608-001-2 (falsch) – Bro-
schiert, 19,90 Euro [Bezug nur über 
den ekz-Medienshop, ekz-Mediennr. 
4855490]

Wissenschaftliche Bibliothekare wer-
den sich hierüber wundern: Ein jahr-
zehntelanges Kooperationsprodukt, ge-
tragen von mehreren Partnern, eine so 
genannte »public private partnership«, 
aber bereits aus den Siebzigerjahren des 
vorigen Jahrhunderts, die ohne Fremd-
finanzierung auskommt. Wie mag das 
funktionieren? Dieses Werk erläutert es. 
Es ist zur Hälfte gefüllt mit geschicht-
licher Aufarbeitung aus unterschiedli-
cher Perspektive, die andere Hälfte ent-
hält Schilderungen und Statements von 
Akteuren. Es handelt sich um keine Fest-
schrift im eigentlichen Sinne, sondern 
um die unterschiedlichsten Perspekti-
ven auf das Thema. Das Wort »Facetten« 
im Untertitel trifft es gut.

Der erste Beitrag von Haike Mein-
hardt, TH Köln, umfasst neunzig Seiten 
und greift weit zurück in die (Erwer-
bungs-)Geschichte der Öffentlichen Bi-
bliotheken. Es ist ein illustrierter Aufsatz 

mit wissenschaftlichem Apparat, der ei-
nen großen Bogen spannt, der dann 
durch mehrere weitere Beiträge in ver-
schiedener Hinsicht ergänzt wird, bei-
spielsweise von Birgit Dankert, die kri-
tische Anmerkungen, zum Teil aus eige-
nem Erleben, beisteuert, ebenso Ronald 
Schneider zur Krise in den Achtzigerjah-
ren des vorigen Jahrhunderts. So ist eine 
übergeordnete Perspektive, aber auch 
die Akteurssicht (bezüglich AV-Medien, 
Wiedervereinigung und einer spezifi-
schen Bibliothek) gegeben. 

Dem schließen sich dann interne 
Perspektiven an. Das Modell des »pub-
lic private partnership« wird näher er-
läutert – notwendigerweise ein nach-
geschobener Begriff, offensichtlich 
haben die Partner BIB, dbv und ekz da-
mals etwas erfunden, was so in der Be-
triebswirtschaft noch nicht thematisiert 
wurde. Die planenden und rezensieren-
den Akteure werden geschildert, die 
vom dbv gestellten »Institutslektoren«, 
die vom BIB akquirierten »Rezensenten« 
und Vertreter aus dem ekz-Lektorat, de-
ren einer auch die Geschäftsführung der 
»Leko« übernimmt.1

Ein weiterer Teil behandelt externe 
Perspektiven, beispielsweise geben 
Andreas Mittrowann und Frank Seeger 
einen Überblick über internationale Lek-
toratsdienste und Beate Hörning behan-
delt eingehender die Situation in den 
USA. Sie fasst denn auch auf Seite 278 

Mehr als eine Festschrift   
Eine erfolgreiche Kooperation wird vorgestellt

Anschrift des Rezensenten: Dr. Jürgen 
Plieninger, c/o Institut für Politikwissenschaft, 
Bibliothek, Melanchthonstr. 36, 72074 Tübin-
gen, juergen.plieninger@uni-tuebingen.de.
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zusammen, dass die Erwerbungsbiblio-
thekare von ÖBs eine komfortable Posi-
tion haben, »(…) gleichzeitig ein Markt-
sichtungsinstrument, einen bibliotheka-
rischen Besprechungsdienst sowie einen 
Medienlieferanten zur Verfügung zu 
haben«.

Schlussendlich geht es dann um 
fachliche Aspekte und hier ist das High-
light der Aufsatz von Konrad Umlauf 
über die »Leko« aus betriebswirtschaft-
licher Perspektive. Er beziffert auf Seite 
296 den Wert der Lektoratskooopera-
tion auf zwei Millionen Euro und kons-
tatiert einen erheblichen Kostenvorteil, 
wenn die Dienste als Basis für Fremd-
dienstleistungen eingesetzt werden: 
Eine Erwerbung als ausleihfertig bezo-
gene Standing-Order-Einheit verursache 
7,39 Euro weniger Kosten als eine Eige-
nerwerbung und -bearbeitung. Der Un-
terschied zu buchhändlerischen Appro-
val-Plans liege zudem in der bibliotheka-
risch-professionellen Auswahl.

Letzteres – das an verschiedenen 
Stellen thematisiert wird – ist ein wich-
tiger Mehrwert, der auch gegen Kritik, 
etwa in der Beteiligung der ekz als mitt-
lerweile privater Firma an der Koopera-
tion oder gegen Monita, die Rezensio-
nen dauerten zu lang, ins Feld geführt 
werden kann. Eine Frage, die man stel-
len könnte, wäre zum Beispiel die nach 
dem Nutzen für die ekz.bibliotheksser-
vice GmbH ... Was wäre sonst an dieser 
materialreichen Aufarbeitung der Ko-
operation zu kritisieren? Das Thema Zu-
kunft kommt trotz Nennung im Unterti-
tel zu kurz, beispielsweise wird die Frage 
einer freien und elektronischen Verbrei-
tung (Stichwort: open access) nicht auf-
geworfen, die es kleinen Bibliotheken 
mit wenig Etat erlauben würde, auf die 
Ergebnisse zuzugreifen. Die »checks 
and balances« sind fein austariert und 
sollen nicht ins Ungleichgewicht kom-
men. Aber abgesehen davon: Es handelt 
sich um eine materialreiche, runde Ver-
öffentlichung, in welcher man gerne stö-
bert und sich unweigerlich festliest!

Jürgen Plieninger

1 Beim BIB ist übrigens auch die Homepage 
der Leko zu finden: http://www.bib-info.
de/verband/leko.html.
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